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\\'ir. 300 Asylbewerber/innen in der Reutlinger Samnrelun-
terkunft Carl-Zeiss-Straße. haben auch heute *'ieder gcmein-
sanr die Annahme der Essenspakete venveige(. Secltzehn
lou uns befinden sich im unbefristeten Hungerstreik.

Wir mußten unsere Heimat aus politischen und ethnischen
Gri.inden verlassen, viele von uns sind durch Krieg verlrie-
ben rvorden. In diesen Tagcn. in denen man an das Ende des

zueiten Weltkriegs in Europa denkt. der Millionen vou
llenschen zur Flucht getrieben hat. wenden l'ir uns an die
Öffentlichkeit urit der Bitte um Unterstiitzurlg unserer For-
denrngen.

Zu unsercr Situation: Vier bis acht Personen sind in einem
einzigen Zinrmer unlergebracht - für mehr als die Betten ist
kein Platz in den Räunren. Je 100 Personen nliissen sich eine
Toilette. eine Dusche und eine Kiiche teilen. Überall herr-
schen deshalb Schnrutz und Unrat. Wir erhalten kein Geld
ftir den Lebensmitteleinliauf: stattdessen rverden Essenspa-

kete ve(eilt. deren Zusantrnenstcllung unzureichend ist und

den Bediirfnissen der aus unterschredlichen Kulturen stallt-
menden Menschcn nicht entspricht.

Es geht uns nicht nur uur materielle Werte - es geht ttns

auch danrnr. als N'lenschen auerkannt zu l'erden. Wir u'eh-
reu uns gegen neuerliche Unterdrückung. gegen die Ein-
schränkung der Nlenscheurechte in einent Land. in dern wir
Zuflucht suchten.

r WIR FORDERl{ DAHER:

menschliche Behandlung durch Behör-
den trnd Verwaltung,

Freiheit des Einkaufs anstelle von Es-
senspaketen,

mehr Bewegungsfreiheit ftir den Ein-
zelnen, weniger Personen in einern
Raum,

Verbesserung der sanitärell Einrichtun-
gen im Lager.

Reutlingen, den 8. Mai 1995

Di e Bev,ohner/iruten der Staatlichen
Sam m e lu n te rku nft fii r A sy I bew e r b e r

Carl-Zeiss-Str. I7
72 770 Reutlingen
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,,Die Streikenden in der Beutlinger Asylantenunterkunft haben sich seit Tagen demonstrativ auf einer Rampe vor den
Gebäuden mit ihren Betten niedergelassen." (aus 

"Stuttgafter 
Zeitung", 12.5.95, Foto Zweygaih)


